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Ausland
OeſterreichUngarn Bei der im Abgeordnetenhaufe geſtern

i Budgetdebatte gedachte Baron Moscon
r würdigen Art und Weiſe wie die geſtrige Arbeiter

feier verlaufen ſei von einem vernünftigen klugen und
rechtſchaffenen Arbeiter müſſe man den zu Ausſchreitungen

eneigten Mob unterſcheiden heute müſſe man den
rbeitern die vollſte en ausdrücken

Die Regierung brachte eine Vorlage ein betreffend die Fort
dauer der zeitweiligen Einſtellung der Geſchworenen
ßgi im Gerichtsbezirke von Cattaro Sämmt
iche Zeitungen ſprechen ſich anerkennend über die

u he Haltung der Arbeiter in Wien und in Oeſter
reich Ungarn am geſtrigen Tage aus Die Arbeiter hätten
ihrer Sache damit Dienſte geleiſtet während die vorher vor

Exceſſe ihrer Sache nur hätten ſchädlich ſein
önnen

Als in der Schulkommiſſion des öſterreichiſchen Herren
h aufes Fürfterzbiſchof Kardinal Schönborn die bekannte Er
klärung des öſterreichiſchen Epiſkopats über die konfefſionelle
Schule verleſen hatte hieß es die Biſchöfe ſeien mit den in
dieſer Erklärung erhobenen Forderungen über das Maß deſſen
hinausgegangen was die klerikalen Abgeordneten des Reichs
rathes ſich als erſtrebenswerthes Ziel vorgeſetzt hätten Und in

der That blieb dort lange Zeit hindurch alles ſtill angeſichts der
Biſchofserklärung Aber jetzt nachdem am vergangenen Sonn
abend der Unterrichtsminiſter Herr v Gautſch gelegentlich der

Etatsberathung einem klerikalen Vorſtoße gegenüber unzweidentig
ausgeſprochen hat daß die Regierung nicht daran denken könue
die Forderungen der Biſchöfe auch nur in beſcheidenem Maße zu
erfüllen und wahrſcheinlich auch nach genügender Bearbeitung
des reichsräthlichen Centrumsklubs von Rom aus iſt auch dieſer
auf den Plan getreten Wie der N Fr Pr aus Prag geſchrieben
wird ſind dorthin der Obmann des Klubs Graf Brandis und
ſein Stellvertreter Prälat Karlon gekommen und haben
dem Kardinal Schönborn eine Adreſſe des Klubs überreicht in
welchem dieſer ſeine Zuſtimmung zu jener Schulerklärung des
Epifkopates ausdrückt Gleichzeitig wird letzterem das Ver
ſprechen gegeben daß die Unterzeichner der Adreſſe die ober
hirtliche Kundgebung als Grundlage aller ihrer
weiteren parlamentariſchen Thätigkeit in der
Frage der Reform des Volks ſchulweſens anſehen
wollen und daß ſie ausgehend von dieſer Kundgebung
unermüdlich beſtrebt ſein werden die Rechte zu erlangen welche
den katholiſchen Eltern und der katholiſchen Kirche auf dem
Gebiete des Volksſchulweſens gebühren Dieſem klerikalen
Vorſtoße begegnete geſtern der deutſchliberale Abg Hofrath Beer
mit folgender im Namen der deutſchen Oppoſition
abgegebenen Erklärung Wir erklären daß wir keinerlei
Aenderung im Sinne einer größeren Einflußnahme der Kirche
auf die Volsſchule zulaſſen werden das heißt daß wenn die
Rechte dies unternehmen ſollte die geſammte Linke zur
Waſfe der Abſtinenz greifen wird Andererſeits meinte der
polniſche Abg Bobrzynski die Rechte des Abgeordnetenhauſes
ſei geneigt den Klerikalen auf dem Gebiete des Volksſchulweſens
einige Zugeſtändniſſe zu machen

Frankreich Das franzöſiſche Heer ſoll im nächſten
Jahre wiederum beträchtlich vermehrt werdennämlich um 1038 Offiziere 16,899 Mann und 4569 Pferde ſodaß
die Friedenspräſenzſtärke ſich dann auf 26,934 Offiziere 520,348
Mann und 142,870 Pferde belaufen d h ungefähr 52,000
Mann mehr betragen wird als die im Septenngt
von 1887 feſtgeſetzte deutſche Friedenspräſenzſtärke
Ueber die Zuſammenſetzung der franzöſiſchen Armee und die
Art in welcher die Erhöhung bei den einzelnen Waffengattungen
eintritt giebt das jetzt veröffentlichte Budget für 1891 recht lehr
reiche Aufſchlüſſe anach ſoll die franzöſiſche Jnfanterie im
Jahre 1891 beſtehen aus 144 Linien 18 Regional Regimentern
30 JägerBataillonen zu je Compagnien 4 ZuavenRegimentern
zu 4 Bataillonen und 2 Doppel Compagnien 4 Regimentern
algeriſcher Tirailleurs und 2 FremdenRegimentern von derſelben
Stärke 5 Bataillonen leichter afrikaniſcher Jnfanterie zu je 6
Compagnien 6 Füſilier Strafcompagnien und 1 Strafcompagnie
Pioniere Die Jnfanterie der aktiven Armee wird ſich demnach
auf 1357 höhere 10,515 Subaltern zuſammen 11,872 Offiziere
und auf 338,907 Mann belaufen was gegen 1890 eine Ver
mehrung um 110 Offiziere und 12,234 Mann bedeutet Es iſt
dies vor allem der Wirkung des neuen Rekrutirungs
efehes vom 15 Juli 1889 zu verdanken Die Ausgaben
ür die Jnfanterie ſtiegen gegen das laufende Jahr

im Ganzen um 5,551,811 Franken Nicht ganz ſo ſtark aber
immerhin auch recht beträchtlich iſt die Vermehrung der Kavallerie
welche 1891 beſtehen ſoll aus 12 Küraſſier 30 Dragoner
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Die Witkwe des Millionärs
Roman von Xaver Riedl

Fortſetzung

Der Ritt durch das Dorf erfolgte nun ohne weiteren An
ſtand und überall ſah man rauchgeſchwärzte Lehmmauern halb
verkohltes Holzwerk aller Art Schutt und Aſchenhaufen e
und da lagen durch den Rauch erſtickte Hausthiere Kühe
Kälber und Schweine und in den Ruinen waren Leute damit
beſchäftigt Schutt und Aſche wegzuräumen Die Reiter
wurden übexall achtungsvoll oft aber auch mit bitteren Klagen
begrüßt und wiederholt ließ Mr Rittersfeld durch den Wirth
und Gemeindevorſtand die Leute fragen ob man noch nicht
wiſſe wie der Brand entſtanden ſei

Die Antwort war ſtets eine verneinende und als man zu
der niedergebrannten Wirthſchaft Pribils kam und Mr Ritters
feld die oberhalb derſelben ſtehenden Lehmhütten mit den un
verletzten Strohdächern ſah rief er aus

Da bedarf es wohl nicht vieler Erklärungen Ein Funken
aus einem Rauchfange kann ein ganzes Dorf dieſer Art in
Brand ſetzen Man muß dafür ſorgen daß die Häuſer Ziegel
bedachung erhalten

Kaum waren vieſe Worte ausgeſprochen als ein wildes
Geſchrei in nächſter Nähe die Aufmerkſamkeit der Reiter
erregte Die Schreienden ſprachen ſlaviſch und der Wirth
verſtand ſo viel daß es fich um einen Brandleger handle und
man jemand zu Gericht führen wollte Er theilte dies den
Herrſchaften mit

Jm nächſten Moment war er von ungefähr einem Dutzend
Männern und Weibern umgeben die alle durcheinander
ihm emporſchrien Jm Mittelpunkte dieſer Gruppe befand
ſich ein älterer Mann der ein altes Weib am Arme feſthiett
Und oft den Namen Marianka keuchte

Der Mann war Wenzel Dohnal der Vater der lebendigen
Puppe der Baronin v Theiern und das alte Weib die
Tante Barbara s die nachts zuvor nahe daran geweſen als

exe verbrannt zu werden Es dauerte eine lange Weile
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is der Wirth und Gemeindevorſtand Pleßner dem Geſchrei

Lage ſein gr ſorglos ſeinen Neigen
zu r hatte Pribil angerufen

21 Chaſſeurs 16 Huſaren
Regimentern zuſammen 89 Reg
Compagnien Nach Aufſtellun
und 30 in dieſem
Sridg werden

ubaltern zuſammen 3922 Offiz

Fn u Kter
der Dragonerre Werden so noch 2 HuſarenRegimenter

e Kopfzahl wird betragen 390 Mbere 3532
iere mit 74,635 Mann Die

Mehrausgabe beträgt a das laufende Jahr 1,634,910 Franken
Die Artillerie endlich beſteht aus 16 FußartillerieBataillonen
38 Regimentern Feldartillerie darunter 19 zu je 12 fahrenden
und 19 zu je 9 fahrenden 3 reitenden Batterien den Batterien
in Algier und auf Korſika den Gebirgsbatterien S PontonierRe
gimentern und der Werkſtatts und ArbeiterCompagnie im ganzen
480 im Frieden vorhandene Batterien Die Waffe wird 1891 im
ganzen 3719 Offiziere und 75,815 Mann d h 570 Offiziere und
2378 Mann mehr als das laufende Jabr m welches ſeiner
ſeits ſchon einen Ueberſchuß von 60 Offizieren und 2653 Mann
egen 1889 aufweiſt Jnnerhalb zweier hre iſt alſo diefraugbſiſche Feldartillerie um 634 Offiziere und 5031 Mann ver

mehrt worden Die Ausgaben betragen 34,071,990 Fres d h
2,482,440 Fres mehr als 1890 Bei allen drei Waffen zuſammen
Pitt rn cs ſcwie eine geſteigerte Ein

ehrau e vongr Pon Reſerviſten und Leuten der Territorialarmee ein

für 1892 mit Sicherheit zu erwarten da dann das neue
trutznnasgeſetz von 1889 erſt ſeine volle Wirkung aus

üben wird
Großbritannien Das Unterhaus nahm nach fünftägiger

Debatte die zweite Leſung der iriſchen Bodenankaufs
Bill mit 348 gegen 268 St an Bei der Debatte ergriff
zuerſt der Oberſekretär für Jrland Balfour das Wort zu
erſchöpfender Widerlegung der Einwände der Gegner der Vor
lage Parnell s Gegenplan behauptete er laſſe alle Uebel der
Doppeleignerſchaft beſtehen Eine allgemeine Zahlungs
verweigerung wäre geradezu unmöglich Aber ſelbſt ein Aus
fall von Proz könnte ohne Verluſt für den britiſchen
Staatsſchatz 20 Jahre oder länger ausgehalten werden Na
Jnkrafttreten der Vorlage würden vorausſichtlich 150,000Pächter ihre Gehöfte kaufen Chamberlain s Vorſchlag
verurtheilte Balfour als gefährlich für den Staat So lange
in Jrland keine normalen Verhältniſſe beſtänden wäre es nicht
rathſam Lokalbehörden die den Einflüſſen politiſcher Agitatoren
unterworfen ſeien die Kontrolle der Ausführung des neuen
Geſetzes einzuräumen Nachdem noch Lord Hartington
namens der liberalen Unioniſten kräftig für die Vorlage ein
getreten John Morley nochmals ſeitens der Oppoſition
Verwahrung dagegen eingelegt hatte wurde Parnell s
Verwerfungsantrag mit 348 gegen 268 Stimmen
abgelehnt

r Jn den beiden letzten Jahren ſind aus den
deutſchen Kolonien im ſüdlichen Rußland 10,000
Familien nach Amerika ausgewandert Die ruſſiſchen
Behörden geben ihnen wie man den Daily News aus
Odeſſa ſchreibt mit größter Bereitwilligkeit Päſſe während
die wenigen Deutſchen welche ſich in Rußland naturaliſiren
laſſen wollen abgewieſen werden Die ruſſiſche Regierung
will eben das Deutſchthum mit gllen Mitteln zurückdrängen
So hat dem Hamb Korr zufolge der Generalgouverneur
von Kiew Graf Jgnatjeff im Anſchluß an eine neuerdings
ergangene Beſtimmung daß die ausländiſchen Koloniſten ſich
der nächſtgelegenen Woloſt einzufügen haben ein Cirkular er
laſſen um denjenigen deutſchen Pächtern zu Leibe zu gehen
die noch laufende giltige Kontrakte haben und welche auf
Grund der bisherigen Geſetze gegenwärtig noch nicht vertrieben
werden konnten Durch dieſen Erlaß werden die ruſſiſchen
Behörden angewieſen die ausländiſchen Pächter aufzufordern
ſie ſollten entweder binnen eines Jahres ſich als Bauern
von der benachbarten ruſſiſchen Bauerngemeinde aufnehmen
laſſen oder das Land binnen vieſer Zeit ränmen Deutſche
Pächter die hiervon betroffen werden giebt es in Podolien
etwa hundert die 5000 Morgen und darüber unter dem Pfluge
haben Mancher von ihnen hat mehr als 100,000 Rubel in
den gepachteten Boden geſteckt und verbaut Jn dem Erlaſſe
des Generalgouverneurs iſt beſonders geſagt die ausländiſchen
Pächter haben ſich bei ihrer Aufnahme in den Verband der
Dorfgemeinde ausdrücklich und durch Unterſchrift zu verpflichten
daß ſie ihre Obliegenheiten der Gemeinde gegenüber perſönlich
vollziehen werden ohne ſich hierbei durch einen ruſſiſchen
Bauern vertreten zu laſſen Die Pächter müſſen unter

entnehmen konnte was die Leute ſo erregte Es war
s

ausgeſchlafen wollte er wieder Branntwein aber erhielt ihn
nicht da er dort bereits verſchuldet war Mürriſch verließ
er die Schenke wobei er ſich theilweiſe an die Scenen der
vergangenen Nacht und auch daran erinnerte daß er
Marianka die Schweſter ſeines verſtorbenen Weibes in
raſendem Zorne weil ihm dieſe Geld auf Branntwein ver
weigert als Hexe bezeichnet hatte Er wußte daß ſie zwararm war aber doch einige kleine Erſparniſſe beſaß und dette

rer Verbrennung beerbenſchon daran gedacht fie im Falle
können Damit war es nun nichts aber ſie war dochſt ſeine einzige u und in der Hefrns daß es

nun für ihn Arbeit Dorfe geben und dies ſeinen Kredit
bei Marianka erneuern köunte hatte er beſchloſſen ſie zu
verſöhnen indem er ihr erklärte er habe in ſeiner Trunkenheit
nicht gewußt was er thue und bereue dies nun von ganzem
HerzenAuf dem Wege nach der vereinſamten Hütte die Marianka

bewohnte war er an der verbrannten Wirthſchaft des roth
haarigen und buckligen Geizhalſes Pribil vorübergekommen
und hatte dieſen verzweiflungsvoll auf einem Schutthaufen im
Hofe ſitzen ſehen mit einem halbverbrannten Hunde daneben
der noch an der Kette lag Das war nun entſchieden kein
Bräutigam für ſeine Tochter Barbara Hier war das Jdeal
eines Trunkenboldes in Schutt und Aſche verſunken das in
der Ho beſtanden wenn Barbara das Weib Pribil se wür 6 dem Gei re Mannes doch ſtets in

e ren Vater zu hoben dad hingeben könne u daß

eſer aber ihm keine Antwort

Wegearbeiten Steine fahren und
wenn die Reihe an ſie kommt im e

29 leiſten gar nicht zu reden von den ren die

um 17,000 Mann und eine laufende T

Eine abermalige Vermehrung der Friedenspräſenzſtärke iſt dabei M

ch bereut und ſich

erleiden daß S unter die
und Willkür des Staroſten geſtellt würden
werden daher kaum dieſe Bedingungen erfüllen können und
viele in harte Bedrängniß gerathen

ausSerbien Die Köln p erhielt ein Telegramm
Belgrad nach welchem auf Befehl des Miniſters des Jnnern
mehrere bulgariſche ehe e die einen Putſch
z en Bulgarien auf ſerbiſchem Gebiet vorbereiteten ver

t worden ſind

Afrika Ein rin welcher dem Empfang der
deutſchen Geſandtſchaft beim Negerfürſten Mandarg
von Chagga am 20 Febr beigewohnt hat berichtet dem
Standard daß der Häuptling nicht allzuſehr von den Geſchenken

erbaut war trotzdem dieſelben einen Werth von mehreren
auſend Mark repräſentirten Die Geſchenke beſtanden haupt

ſächlich in einem maſſiven mit Diamanten und Rubinen beſetzten
Ringe einer ſchweren Halskette einem goldbeſtickten Hermelin

antel einem ſildernen Pokal einem Medaillonportrait des
Kaiſers einem Teppich Bruſtpanzer Nähmaſchitne i
Spielzeug 4 kleinen Schiffskanonen und einem Faß Pulver Auf
die Bitte der deutſchen Offiziere ihnen einige Speere zu
um ſie dem Könige von Europa zu ſchicken erwiderte Mandara

Jhr habt mir nur Spielzeug geſchenkt aber kein Tuch und keine
Kanonen Aber die 4 Kanonen warf Oberſt X ein Damit
kann man niemanden bekämpfen, gab Mandara zur Antwort
Adieu, ſagte Oberſt X ich werde dem Könige von Europaſagen daß du ein ſchlechter König biſt Sofort brach die

Geſandtſchaft auf obgleich der König ſie zurückrief Die Geſandt
ſchaft hatte jedoch kaum die Hälfte des Weges nach der Station
zurückgelegt als zwei Boten der eine von ihnen der erſte Miniſter
jeder einen der beſſeren Speere tragend ſie einholte Jhre Bot
ſchaft lautete Sag dem Warzungu daß der König ſeine Worte

entſchuldigen läßt weil er zu viel Pombe ge
trunken hatte Einige Tage ſpäter wurde eine hohe Stange
der Wohnung des Königs errichtet von welcher gegen ein monat
liches Geſchenk die deutſche Flagge wehen darf

Die Witterungs verhältniſſe im mittleren Deutſchland
während des März 1890

Zu der nachfolgenden Ueberſicht ſind die Reſultate meteors
Beobachtungen an den 10 mitteldeutſchen Stationen

Münſter i W Mü Wiesbaden Kaſſel Hannover
Hn Magdeburg Ma Halle Hh Chemnitz Ch Berlin
Be Grünberg G und Breslau Br benutzt worden

Der verfloſſene Märzmonat iſt in meteorologiſcher Beziehung
ſeiner zwiſchen Winter und Frühling bezw Sommer vermittelnden
Stellung vollkommen gerecht geworden Mit echtem und rechtem
Winterwetter beginnend vollzog ſich in nicht ſehr langer Zeit
ein Umſchlag der Witterung welcher uns ſehr ſicher in der Annahme machte als ſei nun die kalte Jahreszeit vorbei Während
wir in der erſten Dekade des Monats an einzelnen Stellen
unſeres Gebietes auf Temperaturen treffen welche noch niedriger
waren als die der vorhergehenden Monate ſteigerte ſich die
Wärme in der zweiten Hälfte des März ſo ſehr daß ſie tagelang
anhaltend unſere künſtlichen Wärmequellen entbehrlich machte
und die Oefen vorübergehend außer Dienſt ſtellte Sind nun
die Temperaturverhältniſſe ſchon durch das räumlich auf einen
Monat eingeſchränkte Zuſammentreffen erheblicher Extreme in
Ch ſchwankte die Temperatur über einen Skalenraum von 46
während die mittlere Monatsſchwankung z B in Hl ihren
größten Werth im Mai mit nur 240 1 erreicht bemerkenswertb
ſo zeichnen ſich dieſe Extreme ſelbſt durch eine große Gleich
zeitigkeit und Gleichartigkeit des Eintritts aus Jm ganzen
Gebiete wurde die größte Wärme am 29 beobachtet in einer
Höhe von 200 240 die niedrigſte Wärme fällt faſt überall auf
den 1 oder unterlag aber größeren Unterſchieden 100 bis
T 239 als das Monatsmaximum Allgemein war die erſte
Dekade des Monats ſehr viel zu kalt die beiden anderen
viel zu warm und auch innerhalb dieſer beiden Schlu
dekaden findet eine Zunahme der Temperatur ſtatt und m
Ausnahme der Kaſſeler Region war auch das Geſammt
reſultat für den Monat ein Temperatur Ueberſchuß Die Nieder
ſchläge der Natur der Sache nach in den erſten Tagen in
der feſten Form des Schnees fallend waren zwar einzeln
betrachtet von erträglicher Jntenſität da aber ein ſofortiges
Abſchmelzen durch die niedrigen Temperaturen verhindert war
ſo erfolgte trotzdem ſtellenweiſe eine Anhäufung welche bei dem
nach dem 10 eintretenden Thauwetter die Gefahr der Ueber

achdem Wenzel Dohnal ſeinen Rauſch im Wirthshauſe W

ſchwemmungen nahelegte und für einzelne gebiete dieſelbeſogar herbeiführte Seyen Ende der 2 Dek en die Natur

verſtanden hätte Warum brach bald darauf als er
ſich entfernt das Feuer aus und gerade bei Pribil

ie wenn es ein Liebhaber meiner Tochter geweſen
neh per dadurch die Heirath Barbara s zu verhindern

geſucht

Nun war er zu Marianka gekommen hatte ſie um Ver
zeihung und um einiges Geld gebeten was ihm aber ver
weigert wurde Dann war er dringender geworden und e
auch des ſchwarzen Mannes erwähnt Das erregte die Auf
merkſamkeit ſeiner alten Schwägerin und ſie ließ ſich den
Mann von ihm beſchreiben ſo gut er es vermochte Dann
ſagte ſie plötzlich

Du kannſt recht haben Wenzel jetzt weit mehr als geſternnachts Auch ich ſah den Mann 8
Und nun erzählte ſie daß ſie vor dem Brande bei einer

benachbarten Bäuerin ſich ein Maß Milch geholt und als ſie
dieſe nach ihrer Hütte trug habe ſie hinter der Scheuer
Pribil s eine ſchwarze Mannesgeſtalt geſehen die dann vondort der Anhöhe e gegen die Mauer des Schloßparkes

Sie ſei in ihre Hütte gegangen und habe ſich zu Bette
r Nach einem rn Schlafe ſei ſie erwacht und
habe das Dorf in Feuer und Flammen geſehen Dann habe
ſie ſich angekleidet und ſei fortgeeilt bis ihr trunkener
Schwager ſie getroffen und ſo viel Jammer auf ſie gehäuft
In ihrer Todesangſt habe ſie den ſchwarzen Mann ganz und
gar vergeſſen

di Erzählun Wenzel al wingenz er e ihn g in 4 ſie
r eine Weile widerſtrebt bis er andere Leute herbei

Jetzt ſuchte der Gemeindevorſtand auf Wunſch des
Grafen

gegeben ja nicht einmal einen Blick richtet So die Leute zu beruhigen und es Bei Doe weler und innere ſy den De e cbenes e chelte den e e geſee veg Pe c
vorher in der Schenke geſprochen wie Pribil ihm ehe Gaſt für dieſen Tag ſeiner würde Barbara u e e aber bat e ne ans der et vie h en ehe re xhabe erinner Wenzelnicht das Mähriſch che verſtanden Da durchſchoß Die drei R eilten Galoppihn mit einem male der Wie wenn er uns doch Gqſleſſe rig emden aber mm in Gal ma do



m 76084 762 79 Maximun 7638 am Minimum 7353 am

efalle Mir W d Elelken t
wurden ſoweit Deutſchland

in der Rheindroint hepbachtet
tere ſyrinen u auf die n ovinz chſen und

e e ernomene nicht an er ungVra e iſt eine abſolute und relative Abnahme von
nach Oſt erkbar die 4 weſtlichen Stationen deren
Normalmittel bekannt ſind beobachteten zu viel Niederſchlag dieöſtlichen z wenig Die Luftdruckſchwankungen waren ſehr

lreich und mitunter auch t erheblich groß von einem Tage
andern Wir konſtatiren hier einen rapiden Barometerſturz

5 März früh und eine ebenſo ſchnelle Zunahme des
tdrucks vom 10 früh Die Größe der Abnahme berg
erſteren Falle in 24 Stunden zu Mü 19 7 mm W 15 0

19 2 Hn 13 5 Ma 20 5 Ch 16 6 Be 19 1 G 14 0 Br 12 2
ie größten Werthe erreichte ſie an der Elbmündung Hamburg
9 m Die Dru eigte am 4 einen Rücken hohenftdrucks er über gab von England nach dem

Schwarzen Meere verlaufend während über dem Tyrrheniſchen
Meere und bei den Lofoten Depreſſionen lagerten Dieſe beiden
barometriſchen Minima nun ſchoben ſich wie Keile von Nord und

üd in den barometriſchen Höhenrücken hinein ſprengten ihn und
bildeten dadurch eine Luftdruckvertheilung über Europa welche
am 5 früh eine Rinne geringen Baxometerſtandes von Nord nach
Süd und über Jrland und dem Schwarzen Meere ReſtFlecken

en Luftdrucks zeigte Die Zunahme des Drucks vom 9 10
4 t aus w ahlen n ü in 24 Stunden 21 1 mmw

19 0 K 20 4 Hn 21 3 Ma 19 8 Ch 17 6 Be 17 6 G 14 6
Br 12 1 Die größe Zunahme fand ebenfalls im NW des
Kontinentes ſtatt nämlich zu Wilhelmshaven und Helgoland mit
je 23 1 mm Die beiden letzten Dekaden zeichnen ſich durch vor
wiegend geringe Druckunterſchiede mit meiſt ruhigem Wetter aus

a I 10 b 11I 20 c 21 31 d I 31
Tabelle I

Mitteltemperaturen in Centigraden

Mü W K Hn Ma Hl Ch Be G Bra I 1 3 3 2 0 7 0 6 4 3b 57 568 82 69 49 46 47 61 6 49c 1 726 61 77 75 78 4 60 6 3d 40 1 16 36 9500 531 25 40 35 0 0
Kür Hl und Br auf 7 Uhr für die übrigen Stationen auf

ß Uhr morgens bezogen
Tabelle II

Abweichungen dieſer Temperaturen von den Normalmitteln
zu warm um zu kalt um Halle Tagesmittel

Mü W K Hn H Ch Be Bra 8 7 3 2 6 6 2 1b 3 4 4 9 b 1 1 5c 3 9 3 3 6 8 2d 4 5 2 5 4 5 2 0Tabelle III
Wärmegrenzen

Maximum am Minimum am Schwankung
Mü 229 C 29 109 C 4 5 320W 2209 29 100 J 320K 230 29 150 I 380n 209 29 14 2 340
e

Be 220 29 110 1 330G 2409 29 180 2 420Br 220 29 150 5 370Mittel 220 4 140 5 a 360 9
Tabelle IV

Niederſchlagshöhen in Millimetern

Mü K Hn Ma HlI HlII Ch Be G Bra 27 9 321 21 8 6 3 25 16 14 10
b 7 515 11 72 2 23 7 1 0c 21 9 25 18 6 15 19 7 4 1d 65 33 57 51 15 23 24 689 21 15 10

Geg norm 11689 129 201 146 76 79 85 26
gebe zum Schluſſe noch die ſpeziell für Halle geltendengſlek der Beobachtungen an der kgl meteorol Station

Klammern ſtehen die 35jährigen Normalmittel I bedeutet
Uhr morgens II 2 Uhr mittags Uhr abends dagegen

bezieht hinter I 7 6 Uhr morgens hinter III auf
10 Uhr abends Die Werthe ſind Monatsmittel bezw Summen

i Wind und Niederſchlag wenn nicht anders angegeben iſt
Luftdruck Millimeter J 750 99 752 67 II 750 43 752 47

9 Kapitel

Haben Sie uns etwas Neues gebracht fragte Graf
einrich v Eggendorf als ſie die Lindenallee nach dem
chloſſe emporritten und ihnen ein Mann dieſelbe herab

kommend begegnete den der Graf als den Boten der nächſten
Telegraphenſtation erkannte

Zu Befehl Herr Graf Ein Telegramm aus Wien an den
Herrn Schloßverwalter Brotmann, antwortete der Bote mit
einer Verbeugung

Sehr wohl ich danke
Damit ſetzte der neue Schloßherr ſeinen Ritt mit ſeinen

S fortls ſie vor das Hauptportal gekommen waren ſtiegen ſie
raſch ab die junge Gräfin unter Beihilfe ihres Gemahls
und zwei Reitknechte eilten herbei die Pferde nach ihrem
Stalle zu führen

Gleichzeitig trat der Verwalter Herr Brotmann aus dem
Wohngebäude der Wirthſchaftsbeamten und ſchritt raſch zu den
Herrſchaften um ſie zu begrüßen

Sie haben ein Telegramm aus Wien erhalten wie ich
eben hörte, ſagte der Graf Sgendorf Enthält es etwas
das auch für uns Intereſſe hat

Der Verwalter ſah verwirrt gus und antwortete nicht
r Endlich S er Jch weiß nicht ob es mir er

bt iſt das heißt im Gegentheil und
Ah es iſt alſo ein Geheimniß lachte Graf Eggendorf
n e ſcheinen ſelbſt noch nicht ganz darüber im Klaren

ein

O vollkommen Herr Graf aber es handelt ſich um
eine Ueberraſchung

Die ich Jhnen nicht verderben will, entgegnete Graf
Eggendorf und dann ſetzte er hinzu obwohl ich bei meinen
Beamten Heimlichkeiten nicht ſonderlich gerne ſehen möchte

ſhiegen r es iſt begann der Verwalter faſt er
Genug für j Herr Brotmann, unterbrach ihn derGraf t müſſen ächſt von unſerem Ritte ausruhen

0 Erdumſegelung der

19 Temperakur Centigrade I 1 1Zkeähtie 8 a mittl tä 98 nmittl tägl
in 5 abſol Monats Max 226 14 abſol Monats Min

158 62 Das Monatsmaximum war alſo ſehr viel höher
als die ſeit 1851 bisher beobachtete höchſte Märztemperatur
welche nur 1908 betrug und am 27 1862 und 30 1872 beobachtet
wurde ebenſo wie auch das Minimum geringer war als alle

Weſt anderen März Minima bis 1888 und nur von dem 1889 14 3
am übertroffen wurde Die mögliche Märzſchwankung ſteigtdamit auf S gegenüber 33 4 in den Jahren 1851 1885
Größte 24ſtündige Schwankung 14 9 am 29 zwiſchen 225 und

kleinſte 0 am 8 zwiſchen 7 und größtes Tages
mittel 15 6 am 29 kleinſtes 0 am 1 Mittlere Temperatur

vom 1 März 06 67 11 112 16 017 21 122 26 027 31 12 0u mit Temperatur unter Null 7 der 6 und 10 Tage
ohne Temperatur über Null 4
Dunſtdruck Millimeter I 2 II 9 49 III 58 46

Max 7 am 28 Min 4 am 2 Rel Feuchtigkeit
Prozente I 85 1 m II 67 8 67 III 80 7 82 ax 96am 18 und 21 in 37 am 30 Bewölkung 0 völlig
heiter 100 g I 64 65 II 65 66 III 53 57e Tage 4 trübe 19 Niederſchlag Millimeter Haupt
tation 22 7 82 Filiale 24 1 Tage mit Schnee 2 Regen 12

4 ſcügm 8 Größter Niederſchlag in 24 Stunden 7 vom
Windvertheilung

1 nach Beobachtungsterminen geordnet

N NO O SO S SW W NW Stille
I O s 09 10 3 10 0 65 02 2 2 68 3 171 1 0 AnzahlIII 153 4 6 83 6 6 0

2 nach Monatsabſchnitten geordnet

N NO O SO S SW W NW Stille
13 0 5 2 14 0 55 0b 1 4 656 8 4 656 51 2 0 Amht1 1 1 658 14 8 4 9d 8 9 6 20 10 36 4 13 0 ProzenteNormal 9 15 8 7 5 20 14 20 allerAbweichg 6 6 2 13 16 10 8 2 Beobacht

Die Windvertheilung war alſo eine total abnorme und man
erkennt leicht die Urſache der zu hohen Wärme des Monats Der
warme Südweſt der normal ſchon e aller Windbeobachtungen
für ſich beanſprucht erreichte im verfloſſenen März über z der
ſelben und auch S und SO waren über normal vertreten während
die Häufigkeit der kalten Winde erheblich hinter dem vieljährigen
Mittel zurückblieb Es iſt nämlich

März normal und März 1890
SW NO 20 15 5 O W 6 4 2O 14 8 6 SO NW 20 12 8NW SO 20 7 13 S 10 3 7SW NO 36 15 21

72 31 38
Dr R Kleemann

N S 9 5 4
Altona 24 April

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Zur Erinnerung an die vor zehn Jahren erfolgte Rückkehr

der Vega von ihrer Polar und Erdumſegelungsfahrt hielt die
Schwediſche Geſellſchaft fär Anthropologie und
Erdkunde in Stockholm am 24 April eine feierliche Sitzung
ab welcher auch König Oskar ſowie die Prinzen Karl und
Kußer beiwohnten Eine zahlreiche Verſammlung aus allen
Kreiſen der ſtockholmer Geſellſchaft hatte ſich in dem feſtlich ge
ſchmückten Sitzungsſaale eingefunden Der Präſident der Geſell
ſchaft Commandeurkapitän Palander welcher ſeiner Zeit an der

Vega hat eröffnete dieSitzung und hob in warmen Worten die Verdienſte Emin
Paſcha s um die wiſſenſchaftliche Erforſchung Afrika s hervor
Er verkündete den Beſchluß der Geſellſchaft an Emin Paſcha als
ihre höchſte Anerkennung die Goldene VegaMedaille zu ver
leihen Die Verleihung iſt ſchon früher mitgetheilt worden
Der König gab bei dieſem Anlaß ſeiner hohen Befriedigung
Ausdruck daß einem deutſchen Forſcher dieſe Auszeichnung zutheg
geworden ſei Nach Schluß der Sitzung wurde bei der ſich
daran knüpfenden zwangloſen Vereinigung von dem Präſidenten
der Geſellſchaft unter allgemeinem Beifall ein Trinkſpruch auf
Emin Paſcha ausgebracht

Der Graf und Mr Rittersfeld begaben ſich nach einem
Rauchzimmer das an den Speiſeſgal ſtieß und die Ausſicht
nach dem Parke hatte

Die Wände dieſes Zimmers trugen braune Tapeten und
die Decke bildete eine Jmitation eines ſogenannten Holz
plafonds Die Sitzmöbel mehrere Sopha s Fauteuil s und
Rauchſtühle waren mit hellbraunem Leder überzogen und
ein Kaſten von Eichenholz eine Antiquität war mit Kiſtchen
voll feiner Havanna Cigarren und allerlei Rauchrequiſiten
türkiſchen Pfeifen Nargilehs und Tabaktöpfen gefüllt

Der Graf nahm ein Cigarrenkiſtchen und n es auf
ein ges Tiſchchen an einem der Fenſter indem er be
merkte

Jch denke Schwiegerpapa dieſes Kraut wird eines Ver
ſuches werth ſein Es ſteht hier alles noch wie es Baron
Georg v Theiern für ſich einrichtete und er iſt lange genug
den Erdengenüſſen entrückt daß ſeine Havanna s abgelagert
ſein können

Mr Rittersfeld nahm eine Cigarre und bald darauf ſaßen
die Beiden rauchend an dem Tiſchchen Mr Rittersfeld ſah
ſchweigend und nachdenklich nach dem Parke hinaus und Graf
Eggendorf fragte nach einer Pauſe

Nun Papa was ſagſt du zu der Geſchichte die wir da
unten auf der Brandſtätte gehört haben

Mr Rittersfeld blies nachdenklich ein Rauchwölkchen vor
ſich hin und dann erwiderte er

Es läßt ſich darüber noch wenig ſagen Der Mann wie
das Weib welche ſprachen W nicht danach aus beſonderes
Vertrauen einzuflößen Es kann eine Täuſchung aber auch
Wahrheit ſein

Die Geſchichte mit dem ſchwarzen Manne, entgegnete
Eggendorf klingt jedenfalls verdächtig Die Leute im Dorfe
tragen ſolche an nicht Und wenn die Brandlegun
wirklich aus Eiferſucht erfolgt wäre könnte man vielleicht au
die rechte Spur kommen wenn man die Tochter des Trunken
boldes die Dienerin der Baronin Namens Barbara in
n a Examen nähme Haſt du das Mädchen jemals
geſe

denke ja antwortete Mr Rittersfeld Trägt ſie
nicht hannakiſche Tracht

7 richtig, erwiderte der Graf Wir hörten in letzter
Zeit öfter davon Es jſt eine Laune der Baronin Vielleicht
weiß dieſe von einem Verehrer des Mädchens

Dann wäre es ſehr einfach ſie darüber zu befragen, ſagte

Vielleicht ſehe ich Sie Kater

Brotwann verbeugte ſich und Graf Eggendorf reichte ſeiner
Gemahlin den Arm und führte ſie von Mr Rittersfeld be

t nach erſten Stockwerke empor
Gräfin rin eilte r ha ihrem 7 u r

ilfe von Margery Palm ihr Reitkleid gegen
e zu vertauſchen

An biete el
M Rittersfeld

II 0 III 6

a d nern

Einen intereſſanten Fund hat der Gaſlwirth Röder in
Boizenburg Beſitzer des Rothen Hauſes e Derſelbe
entdeckte in ſeinem Hauſe unter drei bis vierfach überklebter Ta
bete ein Gemälde welches auf Leinwand in Oelfarbe gemalt
Kriegsſzenen darſtellt die wahrſcheinlich dem ſiebenjährigen Kriege
entnommen ſind Das Gemälde von welchem die Tapeten vor
chtig entfernt ſind iſt noch ſehr gut erhalten die Figur
riedrich s des Großen zu Pferde ſitzend iſt deutlich erkennbar
as Bild nimmt eine Wandfläche des Zimmers ein iſt etwa 4m

breit und 2 m hoch Vermuthlich iſt das ganze Zimmer mit
derartigen Bildern in früheren Jahren geziert geweſen in der
Zeit der Freiheitskriege aber mögen dieſelben mit Tapete über
zogen worden ſein um ſie nicht von durchziehenden Feinden ver
nichten zu laſſen Mit der Entfernung der Tapeten an den
übrigen Wandflächen hat Herr R bereits begonnen und es iſt
ſchon ein weiteres Bild zum Vorſchein gekommen Ob die Ge
mälde von Werth ſind wird dem Urtheile von Fachleuten über
laſſen bleiben müſſen

Ueber das Mozart Feſtſpielhaus das in Salz
burg errichtet werden ſoll werden noch folgende Mittheilungen
gemacht Die Unkoſten des geſammten Baues einſchließlich der
Einrichtung der Bühne dürften ſich auf ungefähr 600,000 Gulden
belaufen Das Konſortium iſt nicht nur in der Lage für die
iemlich bedeutenden Vorauslagen Grundankauf auf dem Mönchs
erg Straßenbau 2c aufzukommen ſondern vermag auch die

Mittel für die Ausführung des ganzen Unternehmens ſelbſt her
zugeben Um den künſtleriſchen Charakter des Feſtſpielhauſes
rein zu erhalten und jeden ſpekulativen Einfluß zu vermeiden
ſind alle Anerbietungen von Kapitaliſten welche für den Bau
Gelder hergeben wollten zurückgewieſen worden Die Salz
burger wollen ganz aus eigenen Mitteln ihr Feſtſpielhaus auf
dem Mönchsberg errichten und im Eröffnungsjahr auf eigene
Gefahr verwalten Später ſoll dann mit der Ausgabe von
Patronatsſcheinen begonnen werden Dieſelben werden zu 100
Gulden ausgegeben und Kupons enthalten für welche der Be
ſitzer wenn er zu den Gaſtſpielen nach Salzburg kommt einenSitz unenſgeltüch erhält was alſo da der Sitz zehn Gulden
koſtet einer Verzinſung von 10 v käme derjenige aber
der ſeinen Kupon auf dieſe Weiſe nicht verwerthen kann erhält
am Schluß des Jahres eine den Einnahmen des Feſtſpielhauſes
entſprechende Verzinſung welche jedoch mit 5 v H ihren Höchſt
betrag erreicht Die Ueberſchüſſe ſollen lediglich künſtleriſchen
und wohlthätigen Zwecken zugute kommen und zwar in erſter
Reihe dem Feſtſpielhausfonds dem Mozarteum in Salzburg
ſowie ähnlichen Kunſtanſtalten

H gleich

S

Gerichtsverhandlungen
Halle 3 Mai Jn geſtriger Schöffengerichtsſitzungwurde u a folgendes verhandelt Am 11 März hatte in Faul

mann s Gaſtwirthſchaft in der Gartengaſſe eine öffentliche Schuh
macherverſammlung ſtattgefunden die vom überwachenden Polizei
beamten aufgelöſt worden Für ſolchen Fall beſtimmt das
Vereinsgeſetz vom 11 März 1850 daß jeder Theilnehmer der
betreffenden Verſammlung ſich ſofort aus dem betr Raume zu
entfernen hat andernfalls er ſich ſtrafbar macht Wegen Ver
gehens gegen jenes Geſetz 5 15 angeklagt war der Schuhmacher
geſelle Franz Hermann Schneider hier Derſelbe hatte erwähnter
Verſammlung beigewohnt welche für aufgelöſt erklärt wurde als
zur Deckung der Tageskoſten eine Art Marken verkauft werden
ſollten in welchem Verfahren der betreffende Beamte die
Veranſtaltung einer öffentlichen Kollekte erblickt hatte zu der
bekanntlich polizeiliche Genehmigung erforderlich Der Angeklagte
hatte ſich zwar aus dem Verſammlungszimmer entfernt ſich aberin ein Goſtginmer begeben wobei er der Meinung geweſen ſich

dort noch aufhalten zu dürfen Bevor der Beamte zur Auflöſung
geſchritten hatte er auf die Unzuläſſigkeit jenes Markenverkaufs
aufmerkſam gemacht was Theilnehmer an der Verſammlung zuder Aeußerung bewogen Dann machen wir es auf dem Hofe
da hat uns keiner etwas zu ſagen Nochmals aufgefordert ſich
zu entfernen hatte der Angeklagte erklärt erſt ſein Bier trinken
zu wollen Jn ſeinem Verhalten ward erwähntes Vergehen
gefunden Die Staatsanwaltſchaft erachtete eine Geldſtrafe nicht
für angemeſſen weil eine ſolche nicht den Angeklagten treffen
ſondern wohl aus Parteimitteln gedeckt werden würde es müſſe
deshalb Gefängnißſtrafe beantragt werden die auf 8 Tage zu

erkannte nur auf 15 M Geldſtrafe oder 3 Tage Gefängniß
Jener Vorgang vom 11 April d J in der Krauſenſtraße wo
ſelbſt Arbeiter der Lwowski ſchen Fabrik von einem nicht ar
beitenden Genoſſen ihres Fachs angefallen und beläſtigt worden
bildete den Gegenſtand einer Anklage gegen den 18jährigen Keſſel
ſchmied Hermann Schröder hier aus Böllberg gebürtig Der
felbe war wegen öffentlicher Beleidigung vorſätzlicher Körper
verletzung und Vergehen gegen 88 152 153 der Gew O nämlich
durch Drohungen und Ehrverletzungen andere Perſonen zu

beſtimmen verſucht zu haben den Verabredungen zur Er

O es wäre aber gewiß nicht ſo einfach eine verläßliche
Antwort von ihr zu erhalten, entgegnete der Graf Die
Baronin ſoll immer ihre Geheimniſſe haben Sie iſt heute
noch im Leben ebenſo eine Schauſpielerin wie ſie es einſt auf
der Bühne geweſen und darin heute jedenfalls eine beſſere
wenn es eine Rolle zu ſpielen gilt Mir iſt manches Gerücht
über ſie zu Ohren gekommen das ich wegen der Aufrecht
ges der Ehre unſeres Hauſes gar nicht erwähnen

möchte
Auch mir gegenüber nicht fragte Mr Rittersfeld mit

einem forſchenden Blicke auf ſeinen Schwiegerſohn
Was dürfte ich dir nicht alles anvertrauen da du mir den

koſtbarſten Schatz geſchenkt den du beſeſſen entgegnete
Eggendorf indem er eine Hand ſeines Schwiegervaters er
faßte und fie in warmem Dankgefühle drückte

Nun dann ſprich Heinrich ſagte der Amerikaner
Der junge Dragoneroffizier erwiderte mit gedämpfter Stimme

indem er ſich etwas vorbeugte
Die Engländer behaupten es gäbe ein Skelet in jedem

Hauſe und ſie verſtehen darunter Geheimniſſe die man vor
der Welt ſrgaltig ja ängſtlich verwahrt Dergleichen nun
ſoll auch bei der Baronin v Theiern exiſtiren Sie hat es
vermieden wieder zu heirathen obwohl es ihr an hervor
ragenden und vornehmen Bewerbern um ihre Hand eine lange
Zeit nicht fehlte Man vermuthet nun ſie habe dies gethan
weil ſie noch immer fürchtet es könne ein zweites Teſtament
des verſtorbenen Bankiers zum Vorſchein kommen das ſie im
Falle einer zweiten Heirath enterbt oder mit einer geringen
Summe abfindet

Mr Rittersfeld ſchüttelte den Kopf
Jch kann mir kaum denken, ſagte er daß ſie das noch

z befürchten hat Es ſind ſeit dem Tode ihres Mannes
ahre vergangen Wenn ſie nicht heirathen wollte liegt der

Grund wohl eher darin
angenehm machen kann und weil ſie es nicht wieder mit einem
Manne theilen wollte

Der Graf neigte ſich noch mehr vor und ſprach etwas im
Flüſtertone

Meinſt du das im vollſten Ernſte fragte Mr Rittersſeld
ſehr herbe Haſt du Beweiſe dafür

Beweiſe, erwiderte Eggendorf habe ich nicht Aber es
giebt Augen

GFortſ folgt

bemeſſen ſein dürſte Der Gerichtshof ſah die Sache müder an und

ß ſie alles beſitzt was das Leben

a



langung günſtigerer und Arbeitsbedingungen insbeſonderem n r olge zu leiſten, angeklagt
ng uchte ſich mit Trunkenheit zu entſchuldigen

Die Staatsanwaltſchaft kennzeichnete ſeine Han ung weite als
roße Nichtswürdigkeit entſprungen aus bloßer Luſt an Roh
eiten und um ſo verwerflicher er gar keinen Anlaß gehabt

die ihm völlig unbekannten Arbeiter zu beläſtigen Es dürfe
eine empfindliche Strafe am Platze ſein der Antrag lautete auf
2 Gefängniß Der Gerichtshof erkannte auf 4 Monate
Gefängniß

K Leipzig 1 Mai Jn der Seifenfabrik der HerrenMühlenbein und in Zerbſt beſtand ſeit W er
eit der Brauch daß nachdem die fertig gekochte Seife aus den

eln genommen war ein Arbeiter mittels Leiter in einen
Keſſel hinabſtieg und auf einer der letzten Sproſſen ſtehend die
Lauge herausſchöpfte während dieſelbe noch ſehr heiß war Am
8 Juli v J ſollte dies wieder geſchehen Nachdem ein Arbeiter
der etwas unſicher auf den Beinen war zu der Arbeit nicht zu
Pleſſen war erhielt der Arbeiter Naumann auf den ſich die

irektoren und der Siedemeiſter Gläſer glaubten verlaſſen zu

c

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 3 Mai Wochenbericht der SaaleZta

Der Verkehr an unſerer Fondsbörſe hat während des größten
r der abgelaufenen Woche die gleiche agelegt die er in den Vorwochen bekundete Bei ſehr ſtillem Gehaft zeitweiſe gigte ſich auf einzelnen Gebieten eine voll

ſtändige Geſchäſtsloſigte blieb die Tendenz eine ſchwache
namentlich war dies bei den am meiſten in Frage kommenden
Werthen den Montanwerthen und den Bankwerthen der Fall
Veranlaßt wurde die ſchwache Haltung der Börſe in erſter Linie
durch die Befürchtungen welche ſich an die für den 1 Mai in
Ausſicht genommenen Arbeiterdemonſtrationen knüpften Man

laubte daß der bei weitem größte Theil der Arbeiter am 1 Mai
eiern werde daß es zu rn We komme und daß der zwiſchen

den Arbeitgebern und den Arbeitnehmern beſtehende Gegenſatz
ſich noch erweitern werde was natürlich auf die induſtrielle Ent

an den

e n a deutſchen Botſchakters in Wadr Hrewerrn gen bez per Juli Aug 158,5 ,78 bez per Sept Htt 1

We
bis 185 Roggen 167 74 Mb 200 We vaſet e

Mal 195 eloco 161,00 164,00 do per Mat 161,50 do per uni Juli 162,00 do
per Sept Ott 153,00 Pommerſcher Hafer loco 163 2

7,81 Gd 7,86 Br r6,65 Gd 6,70 Br Hafer per Frühjahr 8,70
Gd 6,24 Br
8,50 Br per per Herbſt 1890 7,56 Gd 7,58 Br Ha
5,84 Br

25 per Mal 164,75 bez pern S dieſen Monat 167,25 ,5 bez per Jnni t

Magdeburg 2 Mal Gebr en hn I 1 188 M 178ßweizen glatter en Selgerfe
170 182 M per 1000 kgz loco ſeſt holſtelniſcher loco neuer 186Hamburg 2 Mai Weibis 196 Roggen loco feſt mecklenburgiſcher loco neuer 175 180 ruſſiſcher

loco feſt 112 118 fer ruhig Gerſte ruhig
Stettin 2 Mai Weizen ruhig ioco 192,00 195,00 do ver

do per JuniJult 195,50 per Sept Okt 184,50 Roggen ruhig

67
Roggen per Mat 170,00 per Jnni Juli 172,00

Wien 2 Mai Weizen per Frühjahr 8,62 Gd 8,67 Br per
Roggen per Frühjahr 8,25 Gd 30 Br ver HerGd 6,76 Br per Heroſt 6,1

Peſt 2 Mal Telegr Welzen loco unverändert 57 43
er r

Breslau 2 Mat
per Sept Okt 157 00

Parts 2 Mat Anfangsbericht Kegr Wetzen behauptet per Mai
können den Auftrag in den Keſſel zu ſteigen wicklung eine äußerſt ſchädliche Rückwirkung äußern würde 25,10 per Juni 25,10 per Juli Aug 24 60 per Sept Dez 28,60 Roggenüber der heißen Lauge ſtand kippte die Leiter r r Die Spekulation ſchritt infolge dieſer wägungen zu ruhig per Mai 15,60 ver Sept Dez 14,76
Sei ſodaß N das Geichgewicht verlor und in die ätzende umfaſſenden Abgaben die den Kursſtand herabdrückten ar 0 2 Mat 277 t e et 327
lüſſigkeit ſtürzte Er ſtieß einen ſchrecklichen Schmerzensſchrei Einen weiteren ungünſtigen Einfluß auf die Tendenz et a n h Dez 23aus verlor aber doch nicht die Beſinnung und bemühte ſich die der Börſe äußerte auch noch die ſeitens verſchiedener t weLpen 2 Mai Telegr m feſt Roggen behauptet

Leiter wieder zu beſteigen Jedoch vergebens erſt mit Hilfe Eiſenverbände vorgenommene Herabſetzung der Eiſenpreiſe Hafer feſt Gerſte feſt
erbeigeeilter Perſonen konnte er herausgeholt werden Die
randwunden welche der Mann erlitten waren ſo erheblich daß

er zwei Tage ſpäter daran ſtarb Gegen die Herren Mühlen
bein Nagel und Gläſer wurde nunmehr Anklage wegen fahr
läſſiger Tödtung erhoben Jn der am 4 Febr vor dem Land

ericht Deſſau gepflogenen Verhandlung wurden die beiden
eſitzer zu je 1 Monat der Siedemeiſter zu 14 Tagen Gefängniß

verurtheilt Die Angeklagten hatten ſich darauf berufen daß das
Ausſchöpfen der Lauge in der erwähnten Art ſchon ſeit Be
gründung der Fabrik geſchehe und daß vorher nie ein Unfall
eingetreten ſei Das Urtheil nahm aber hierauf keine Rückſicht
es bezeichnete die Zulaſſung dieſer Methode als eine Fahrläſſig
keit da die Angeklagten ſich hätten ſagen und vorausſehen müſſendaß eine nur an den Rand des Ke ſt angelehnte und nicht be

e es gekommen war da

namentlich litten die Montanwerthe darunter Jn den jüngſten
Tagen iſt die Stimmung der Börſe wieder eine beſſere geworden
Der Verlauf der Arbeiterdemonſtrationen des 1 Mai hat den
Beweis geliefert daß die Beſorgniſſe welche gehegt wurden
übertriebene geweſen ſind Der größte Theil der Arbeiter hat

nicht dazu verſtanden zu feiern ſondern iſt ruhig an der
lrbeit geblieben Zu Unruhen iſt es in Deutſchland wenigſtens

nirgends gekommen Es hat ſich denn auch eine große Be
ruhigung geltend gemacht und die Börſe des 1 Mat trug das
präge einer ausgeſprochenen Feſtigkeit Die Contremine

ſah ſich zu Deckungen veranlaßt es wurden auch
wenn auch noch nicht in großem Maßſtabe Meinungs
käufe vorgenommen ſodaß ſich der Kursſtand allgemein
eben konnte Die günſtigen Momente die vorhandenß e konnten nachdem die oben erörterten Beſorgniſſe zurück

Weizen 52,100 Gerſte 3300 Hafer
höher Verkäufer Gerſte ſtetig Hafer ſteigend

Weizen 52,120 Gerſte 3290 Hafer 29,780 Qrts
i sh theurer fremder bis sh theurer gehalten Käufer zögernd an
gekommener Weizen aufgeregt inſolge von newyorker Nachrichten Hafer feſt
ruhia

Amſterdam 2 Mal Telegr Welzen auf Termine höher per
Mat 207 per Nov 202 Roggen loco unverändert auf Termine höher
per Mai 139 à 140 à 141 5 140 per Okt 131 à 130 a 129

London 2 Mai Anfangsber remde Zufuhren ſeit letztem Montag
Qrts Weizen ſteigend sh

London 2 Mai Schlußber Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag
Engliſcher Weizen knapp

Liverpool 2 Mai Telegr Weizen 1 d höher
Petersburg 2 Mai Weizen loco 10,80 Roggen loco 7,50 Hafer

loco 4,75
New York 2 Mai Telegr Rother Winterwelzen loco 101 Weizen

per Mat 98 per Juni 97 per Juli 96
New York 2 Mai Telegr Anfangsnotirungen Weizen per Juli

feſtigte Leiter abgleiten könne n e 955Naumann in hat ſich mit voller Beſtimmtheit nicht getreten waren wieder eine Einwirkung äußern ſo die große Zuckerfeſtſtellen laſſen denn die Leiter ſtand nach dem Abſturze noch Geldflüſſigkeit und die friedliche politiſche Lage Was den Ver Magdeburger Börſ
genau an derſelben Stelle in dem Keſſel an welcher ſie vorher kehr im einzelnen anbetrifft ſo iſt bezüglich des Bankaktien 1 Pr e ſefar grer ſoare wa
geſtanden Ein Verſchieben der Leiter war übrigens unmöglich marktes hervorzuheben daß derſelbe in den erſten Tagen der Mit Sebranchnenern
und es konnte deshalb nur angenommen werden daß die Leiter Woche in ſchwacher Haltung verkehrte ſich aber ſpäter befeſtigen Mai M M
unter dem Drucke des hantirenden und daher ſeinen Schwerpunkt konnte Eine recht günſtige Tendenz machte ſich für die aus gryſt guck I über 989 26,25 Würf Zuck II m K 28,60

9 öfters verändernden Mannes nach der einen Seite hoch kippte ländiſchen Fonds geltend auf welche der flüſſige Geldſtand in II üb 98 m S Gem Raff I mit Sack 29,25
und nach dem Abſturze Naumanns wieder in ihre urſprüngliche ſtimulirender Weiſe einwirkte Jtaliener Ungarn Egypter und Raffinade ff ohne Faß 27,75 28,00 I 26,50 27,25da r ſel g v De t zw hierin er a r ter r d en weih ge S em Nelis j 26ickte das Urtheil das ausſchlaggebende Moment infolge der Geſchäft zu ſteigenden Preiſen entwickelte ſich in Ruſſiſchen Noten t pdie eine Anre ung erfuhren durch die Beſſergeſtaltung der finan 398 San e 19,50mangelnden Befeſtigung ins Rutſchen oder Kippen gekommenGerade in Unterlaſſung der Befeſtigung fand das ucthei die
Fahrläſſtgkeit der Angeklagten

Frankfurt a 2 Mai Abg Liebknecht wurde in
der heutigen Sitzung des Schöffengerichts von der bekannten An
klage des Bannbruchs freigeſprochen

4 Weißenfels 2 Mat Der Prediger derfreireligiöſen
Gemeinde für Thüringen De phil Voelkel aus Magdeburg iſt
durch eine Strafverfügung in Strafe genommen dafür daß
er bei Beerdigung eines Mitgliedes der freireligiöſen Gemeinde
hier un wo ſe eine Grabrede gehalten De V hat Be
rufung eingelegt

Paris 2 Mai Die Gerichtsverhandlung gegenden Vorſitzenden und die Mitglieder des Abminiſtrationsroths

der Société des métaux wird beſtimmt am 65 d ſtatt
finden e

Vermiſchtes
Für Biertrinker Vor einiger r berichteten wir

ziellen Verhältniſſe in Rußland ſowie durch die günſtig be
urtheilten Ernteausſichten im Zarenreiche Auf dem öſterreichiſchen
Eiſenbahnmarkte vollzogen ſich im Laufe der Woche keine großen
Veränderungen die Haltung war gegen Ende der Berichtsperiode
eine feſte Schweizeriſche Eiſenbahnaktien verkehrten in feſter
Tendenz Gotthardbahnaktien ſchlugen aufſteigende Tendenz ein
Von den deutſchen Eiſenbahnaktien ſtanden Marienburger Oſt
preußen und Mainzer bei befeſtigter Haltung in lebhafterem
Verkehr Die Bergwerkspapiere lagen im erſten Theile der
Woche ſchwach erholten ſich aber ſpäter weſentlich Den gleichen
Verlauf nahm die Kursbewegung der Kaſſainduſtriewerthe Ueber
die Kursveränderungen der am meiſten in Frage kommenden
Werthe giebt folgende Tabelle Auskunft Es notirten

26 April 28 April 29 April 1 Mai 2 Mai
h 157 156,75 154,75 158 160,20

Darmſtädter Bank 154,30 153,90 153,75 154,70 155,70
Deutſche Bank 158,90 160 160 161 162,10
Diskonto Kommandit 213 212 210,75 213,50 215,50
Dresdener Bank 142,75 14225 140,90 143 60 146 50
Nationalbank f D

Berl HandelsGeſ

Granul Zuck m S r
Kornzuck o S 920 Rend 16,70 16 95

Grade reſp 80 820 Brix ohne Tonne 2,50 2,70 M
Sorten nur zu Brennzwecken paſſend 42 430 Bé alte Grade reſp 80 820
Brix ohne Tonne

Tenden am 2 Mai Feſt
B Ohne Verbrauchsſteu er

ab Stationen
M

Kornzuck o S 880 Rend 15,80 16,20
l Nachprod o S 759 12,09 13,60

Tendenz am 2 Mai Sehr feſt
Wochenumſatz 300,000 Ctr

Melafſſe Beſſere Sorten zur Entzuckerung geeignet 42 43 B alte
Desgleichen geringere

2 Moi

Der Verkehr an unſerem Rohzuckermarkte war zu Anfang der verfloſſenen
Berichtswoche ein ſehr ruhiger im weiteren Berlaufe derſelben mehrte ſich
jedoch namentlich bei unſeren Kaſfinerien die Kaufluſt und führte an einigen
Tagen zu ſtarken Umſätzen

Trotz reichlichen Angebots konnten die Preiſe ſich nicht nur behaupten ſondern
ſtellten ſich ſucceſſive um eine Kleinigkeit 15 20 Pf per Ctr höher Der
Markt ſchließt in ſehr feſter Haltung

Nachprodukte wurden wenig angeboten und ebenfalls etwas höher ben ertHet
Umgeſetzt wurden 302,000 Ctr

Die Geſaummtvorräthe von Kornzuckern in erſter Hand betrugen am 30 April
1890 2,742,990 Ctr gegen 369,000 Ctr am 30 April 1889 1,718,000 Ctr am
30 April 1888 214,000 Ctr am 30 April 1887t über eine alle Biertrinker intereſſirende Entdeckung die Hr t f 12573 12550 1255 12755 12970 ürDe Schulze in Lieſing auf Grund eingehender lenhanget Heſterr Kreditaltien 15990 15810 15760 15890 160,10 der r s 7 Zrartt

e emacht hatte Hr De Schulze warnte vor dem Gebrauche von Buſchtiehrader Bahn 1s,50 185,50 184 185,40 185,80 wieder vermehrte Kaufluſt auf und wurden zu obigen Preiſen verſchiedene Poſten
u iergläſern da das in dieſen enthaltene Bleioxyd vom Biere auf DuxBodenbacher 19150 19050 190 192 50 188,90 loco und Lieferung gehandelt
d gelöſt werde Zur Beruhigung etwa beängſtigter Trinkergemüther Elbethalbahn 96,70 97,80 7,25 98,25 98,70 Anch für Brode zeigte ſ4 zu etwas ermäßigten Preifen mehr Intereſſe und

iſt mitzutheilen daß ſie beim Trinken aus Gläſern trotzdem vor ransoſen 2730 270 27 2275 2340 fanden darin geſtern ebenfalls einige grhlere Abſchüſſe ſatt
einer Bleibergiftung jedenfalls ſicher ſein können Prof D Linke otthardbahn 164,25 164,70 164,60 167 168 II Terminpreiſe für Rohzucker J Produkt
am chemiſchen Laboratorium des öſterr Muſeums für Kunſt a pbaxden V n n irreund Jnduſtrie hat unterſucht welches etwa die Maſſe des mit gübecBüchener 1000 190 e 172550 181 e rei auf i leg Merzjedem Liter Bier verſchluckten Bleioxydes iſt Das Ergebniß Zarienburger 953 5 Ter a al dat t Oſt ß idbah 9575 9640 95 b frei an Bord Hamburglehrt daß ein Trinker welcher täglich fünf Liter aus dem preuz Sudbahn 85 40 25,80 25 75 27 80 Mai 12,37/, 85 bez u 12371 B Htt 1230 Br 12,20ſchlechteſten Glaſe mit 8,7 v H Bleioxydgehalt trinkt etwa Schweizer NPordoſtb 135,90 136,20 136,50 137,50 187,75 Jan e e ben 1200 r Hu den 1355 Br a

zwölf Jahre braucht um ein Milligramm Bleioxyd in ſeinen Warſchau Wiener 197,30 195,60 195,75 196,50 197,30 1246 FKcov Dez 18,80 Br 12,221 Gu Körper aufzunehmen daß aber dieſer Fall bei dem Durchſchnitts Allg Elektrizit Geſ 205 203 202,10 207,25 209,75 Juli 12,60 bz 12,57/ Br 12,52 G Jan März 12,50 Br
glas mit 1,28 v H Bleioxyd erſt in etwa vierzig Jahren ein AngloKnt Guanow 143,90 143,50 143 143,50 144,70 Aug 12,69 dez u 12,62 Br März 12,60 Br 12,50
treten würde wenn der Körper alles Bleioxyd aufſpeicherte Bochumer Gußſtahlw 162 159,60 156, 16080 164, Seut gab rin nNun iſt aber dieſes Quantum Blei an ſich viel geringfügiger als Dortmunder Union 87,10 86 855 8775 89 Die Tier a r t

e das was der Menſch z B aus bleihaltigen Zinngefäßen Ver DynamitTruſtCo 151,60 154,25 15250 158,90 159 40 T Nativngprene am a e
e ſchlußlothen Staniolverpackungen uſw in Ehe zu ſich nimmt Gelſenkirch Bergw 160,50 158975 156,90 161,75 16250 t n er B we da man dieſe oft tauſend mal größere Menge Blei ohne Schaden Harpener Bergwerk 1940 192 187,25 19830 194,10 we Mi e W nb a
f vertragen kann weil eben die Ausſcheidung des Bleies aus dem ibernia Bergwerk 16390 168 160 161,10 165,50 r eDrgopi durch d aurahütte 186 138 50 18220 135 e i 75 55 e e 5e ganismus durch die Nieren und wohl auch durch die Haut i 90 13740 Mai 12,05 12,35 Mt ziemlich ſchnell und ausgiebig beſorgt wird, ſo haben auch uuſere Nordd LlovdAktien 168,80 169 168 171, 17310 Juni 15 1245 Juni
t Biertrinker nichts zu befürchten Riebeck Montanw 179,75 180 178,10 180 180,50 ult 1222 1262 Juli 1230 1260Ein Denkſtein für den erſten gefallenen deutſch 1880er Ruſſ Anleihe 95,50 95,75 95,70 95,50 95,60 gut 1230 i Auguſt 1267
n en III Orientanleihe 70,40 70,30 70,30 72 72,10 September 12,15 12,45 September 12,22 12,52S 3 t Kriege Wert Lieut Herbett Winsloe vom Ruſſiſche Noten 226 225,75 225,90 228 15 228 65 Ottober 11,92 12,22 Oktober 12,02 12,82
t e e W en e eher et üngariſche Goldrente 9320 e n en e an e et25 in d J unter Betheiligung der Kriegervereine in feierlicherj Auf dem Getreidemarkte machte ſich während der ab Jan 1801 h Jan W v
n Weſſe enthüllt werden elaufenen Woche feſte Tendenz geltend Veranlaßt wurde die 75 e i 57te Die von der berliner Hofgeſellſchaft ver elbe in erſter Linie durch die günſtige Preishaltung auf den War t t än ger Liquid tie ist ter a
r anſtalteten beiden Darſtellungen lebender Bilder im königl Schau amerikaniſchen Märkten die ſchließlich auch eine Rückwirkung auf Liquidationskafſeſpielhauſe zum Beſten des Paul Gerhardt Stiſts einen Rein Europa äußerte An der hieſigen Getreidebörſe fand die feſte Voſig S r e gen e t n

ertrag von 13,000 M ergehen Kö ca eine i konnten Weizen und ver Aug 12,70 perſil 1225 der Des geſt z der War za
aus doggen en Für Hafer war die Stimmung gleichfalls eine Hamdürg 2 Mai ſRachmittagsbericht Nübenrohzucker Ie Die internationale Ausſtellung in Edinburg günſtige Wie aus Wien gemeldet wird hat ſich dort für Hafer Baſis 889 Rendement neue Klee et an et Hamburg e Mat a

ift am 1 Mai eröffnet worden Deutſchland ſoll auf dem Gebiet 7t J ein Hauſſeko ver Aug 12,67 per Okt 12,30 1der Elektrotechnik und im Maſchinenweſen ausnehmend gut ver ſe Zorn e eridet tet h W er terte Paris 2 Mai Anfangereriht er nene wen behauptet loco
treten ſein Dem Herzog und der Herzogin von Edinburg Erfolge erzielen wird mit ſeinen Beſtrebungen in z f üg um 32,00 Weißer Zucker träge Nr 3 per 100 kg per Mat 84,80 der Juni
wurden während der Eröffnungsfeier aus dem BalmoralHotel ſcheinen Spiritus unterlag bei ſtillem tk r fraglich er 85,00 ver Jull Aug 35,25 per Okt Jan 34 30
m abgeſtiegen waren Juwelen von beträchtlichem Werth Veränderungen Am hieſigen latz hat das rSpiritueldger in n ger be r S e e e
g ſHenegrobrunſt In Labeg wurde am 2 d die Dach pri n n n Rugſte cent den Vorjahren bleibt es re Jaſi And a z n s r u ver J

d di ach indeß erhe m üht Lo 2 ai elegr 962 Javazu üpappeiſeerit von Wolffheim durch Feuer zerſtört haftem Verkehr ugieſen ande Rüböl konnte bei etwas leb rotztzcter ueue Ernte et Eentrifugal i ws Rüben

der Jn Sofia c wie geſtern ſchon kurz mitgetheilt e per i De 2000 e Sotort a0e5 Zres per Juni Juli 8060 Jrchyer ruſſiſche l ajin den Poligettommiſſar etew Waaren und Produktenberichte, Rew Bork 1 Mai Telegr Fair refining Musßcovados 5

re e e batts wolle Laiin verhaſten weill Zerlin 2 Mal Wel el Naſſeet mit einem Revolver bedroht hatte in erltn 2 Welzen mit Ausſchluß von Rauhwelzen per 1000 g Hamburg 2 Mai Kaffee geſchäftslos U ee e e e e e e e anerlangte eutſchen Konſulats um ſich der Ver 197 M be Na es 88 78 per März 7 Sthaftung zu entziehen Als Kretew in den Laden eindrang e h per MaiJuni 191 198,5 bez Hamburg 2 Mai nachm 3Uhr 30 M bericht Kaffee gooder einen Revolverſchuß in die Bruſt und ſtarb a e er Je S Juni 193,6 bez per Aug Sept S per Mai 85, per Sept 84 per Dez 78 per März e
Termine mattter Gekündigt 250 t Amſterdam 2 Mai Java Kaffee good ordinary 55nachher Lajin wurde nachdem er noch mehrere Schüſſe ohne 1000 S Loco matterzu treffen abgegeben hatte in Anweſenheit eines zu n wecke Kündigun s 168,25 M Loco 163 171 M nach Qualität Lieſerungs Havre 2 Mai Vorm 10 M manaögeſandten Kchaſſen des deutſchen Konſulats verhaftet 8 ajin zie in u e r per MaiJuni 166 Ziegler Comp Kaffee x New 7 ich t V Ponn dane Rio

bei dem drei Revolver gefunden wurden iſt ein Trunkenbold per Aug Sept per e e derr e ver 10 d Telegramm von Pei
Der antiſemitiſche Anarchiſt Marquis h Unverändert Große und lleine 185 200 M legier Comp Kaffee good averoge 2 Lade Morss der in Paris verhaftet wurde iſt mit einer et u w ws wen der De do Bee Saulee der am e20 25 BeTochter des newyorker Bankiers und vielfachen Millionärs di hepeie 92 e We We ot e e Srndlat 250 gün Na artig Telegr Kahtee Fair Riq 20 Rio Kr 7

v Hoffmann aus Leipzig verheirathet deſſen andere Tochter die qualitäit 169 pommerſcher mittel dis guter 1 e gen low ordinarh per Juli 16,57 der Aug 16,82

Ueber die näheren Umſtände dabei erfährt man noch folgendes

4 Markt 4
es e LL SL e e e e h e e n LHerren nur bewährte Qualitäten zu g SDamen R R er LewimBKuier e h Her
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17/ Br ber Sept SamerelenSviritus un Bat jr We b St tri S Abel T Fetersburg 2 Weal Telegr Leiuſset loco 1800 w

u Bern n e e e e er e e eSe ehe Se e Aer ſeien Wange dent do Vipe ne el in den e h hWärz April bez ver za v per JuntJult Rew 3 e n enſet x der tat e ſaa ſind faſt alle viecjährigen vor hed iritus mit m Wehen ver 100 I n e Vwwe ine eert Butter Eier Fleiſch n D C a h P V
l m Kenle 1,00 1 nflich r no Saate ehe eiritus mit 50 M rau 5 o 8 leiben une

eeetreege Feſt i höher Get 00,000 1 Ein Futtermittel er Geſchäft ſeht ſiin und Preiſe gedrüct Spaniſche e
digungspreis 34,00 M Loco mit bez ver dieſen Monat Hamburg 1 Mat lmkuchen deutſche 110 M Cocosnußkuchen 43 bis 46/ italieniſche 43 bis 46/ ungariſche bis 40 per lb
Aug u ber per Aug Sept 34,9 385,1 bez per Sept 34,9 35,2 uchen 135 155 M je nach Qual Rappskuchen 120 150 M Lein heſſeren Sorten grüner Erbſen ſind i gefragt Linſen verkaufen ſich

1 bez tuchen 130 145 Palmkernſchrot 100 für 1000 kg Rüböl langſam zu ca 9/ Marrolkaniſche und Oſtindiſche halten ſich feſt z b unWagdeburg 2 Mal t für 10, 000 I loco ohne Faß itl loco 60,00 M Br Leindi ſnd loco 49,00 W Br verändert Da ri etwas feſter jetzige Notirung 22 per 480 b54,10 82 20 M bei 50 34,60 M e t Kaſiäer Buchweizen feſter zu 23/6 ruſſiſcher noch zu 21/3 b
Magdedurg 2 Mal Dermann Walther Ken dentne behentiet Leipziger Vörſe vom 2 Mal t/s an Haben in

unverſie 54,50 M g Kylh be W Seht B er t See ler frete wer n Ka w 101,250
haltung der Gebinde geſchäftslos e 180 70v Nordhauſen 2 Mai Branntwein 45 pro 100 kg excl Faß ab g do 500894,00 z do 187 10125 G
Brennerei 61,00 63,90 M nach Angabe der Kommiſſion der Branntwein Thlr 4 m u 10870 Mey s Stoffkragen Manſchetten und Vorhemdchens 2 Mai ritus loco ohne Faß 50er 52,40 do do 70ex an 77 z Auf tod 1o01,50 ſind aus ſtarkem pergamentähnlichen Papier gefertigt und mite We 73 do 1870 100 00808 81j Altb Landobl 10001008 einem leinenähnlichen Webſtoff überzogen was ſie der

Stettin 2 Mai Spiritus unverändert loco ohne Faß mit 50 W Kon de 67 abso 3500 100,75 G do 191,10 G Leinenwäſche im Ausſehen täuſchend ähnlich macht Jeder en
ſumſteuer 53,50 mit 70 M Konſumſteuer 33,79 ber MaiJuni mit 70 M Kon rj Landrentenbr 500 99,50 G kann bis zu einer Woche getragen werden wird aber wenn un
umher e h h e w Eifenb Et alrt Div brauchbar geworden einfach weggeworfen und trägt man dahere e J r hege 7 Leipz Baubant 1127,00 immer nur neue Kragen cn eeeeererneeaeseeee e e u Mey s Stoffkragen übertreffen aber die Leinenkragenaben Her Mal 5260 do do 70 M Verbraugeatdeden der al 809 do e We le e e e 08 0 durch ihre Geſchmeidigkeit mit welcher ſie ſich ohne den Hals zu

er MaiJuni do do per Ang Sept 33 509 9 Buſchtehrad Lit A 182,00 G z Mal Schteud drücken um denſelben legen und daher nie das unangenehme
Parts 2 Mai, Anfan sbericht Spiritns ruhig per Mai 86,50 7 O do B 185,25 G ſo Mansfelder Kuxe läſtige Kra en und Reiben von zu viel oder zu wenig oder zuper Juni 87,00 ver JulAug 27 50 der Sept Dez S 7 DuxBodenbach 196,00 G 75 p St M 720,00 hart gebügelten Leinenkragen herbeiführen Ein weiterer Vor
ars Mal Schlußdericht Telegr er e ver Mat Sächſ Kammgarnſp zug von Mey s Stofftragen iſt deren leichtes Gewicht was36,50 per Juni 57,00 per Juli Aug 37,50 per Sept Dez 88,00 Eiſenb St P V Solbrig 68,00 G ein angenehmes Gefühl beim Tragen erzeugt Die re

Deua gen wagen n en u 10 l e e sehr 320 ſind ſo ſtark daß deren Haltbarkeit bei richtiger AuswahlBerlin 2 Mat Amtl Rübsl per 100 Kg mit Faß Termine u Dur oben 27 1 e Mchſeuhggabr Halsweite ganz außer Zweifel iſt xfeſt Gekündigt Ctr Kündigungspreis M Voco mit Faß önherr 260,00 G Mey s Stoffwäſche ſteht daher in Bezug auf vorzü lichenper Ja i e ver ver Mal Juni bez Kred o r ehe z 18720 Schnitt und Sitz elegantes und bequemes Paſſen undr r ma nur De r Mat 60,50 per Sept Olt 12 un L a 83 201,50 s e Stamm r 158 75 dabei außerordentliche Bikligkeit unerreicht da Sie koſten
e tn 2 Ma ig p Okt 3 e 3 9 S a r ein kaum mehr als das Waſchlohn für leinene Wäſche Mit einem

Breslau 2 Mal Rüddl per Mai 71,00 per Sept Okt 61,00 6 Geraer Bank 90,00 G gelber ar u SaAkt 9750 G Dutzend Herrenkragen das 60 Pfennige koſtet Knabenkragen
Köln 2 Mai Rüböl loco 71,00 per Mai 1890 69,40 per Okt 60,50 6 do Hdls u Krdtb do Oblig 10275 G ſchon von 55 Pfennigen an kann man 10 bis 12 Wochen aus
Hamburg 2 Mai Rüböl unverzolt feſt loco 69,00 e Berg erank a 75 Weſteregeln Part reichen Für Knaben die ja bekanntlich nicht immer zart mitwo ber Jan 7099 de u er Seht S bo d a gen Lerein a g n ihrer Wäſche umgehen ſind ey s Stoffkragen außerordent

99 per i per Jull Dez 5 o k 4ariee 2 War Salnhberiht Celegry Nur rühig per Mat Steht Bant 11460 J s lich zu empfehlen was jede Hausfrau nach Verbrauch von
70,50 per Juui 79,50 per Juli Aug 70,50 per Sept Dez 69,79 8 Weimar Bank abgſt 13 8uderraſſinerte Halle 147 nur einem Dutzend ſofort einſehen wird z

Peſt 2 Mai Telegr Kohlraps per Aug Dez 12 à 12 8 Zwickauer 111,00 G c Ansl Eiſ P Obl Für alle Reiſenden iſt Mey s Stoffwäſche die bee ehe en al Eelenr ans ber Hr Rubgl loco 2 wuſſgTerlt 103,006 quemſte da erfahrungsgemäß leinene Wäſche auf Reiſen meiſt
Jud Akt Pr u b Bö 95,006 ſehr ſchlecht behandelt wirdPetersbürg 2 Mai Telegr Talg loco 47,90 per Ang 43,09 r Böhm Nordbahnre Shnah och re e Wohe 4 e r t den r Weniger als ein Dutzend von einer Form und Weite wird

Vroiters wo Petroleum Fbr San 121,25 G s u m 187i 61 20 er Ebnwaſche wird in faſt jeder Stadt in mehreren
Berlin 2 Mai Amtl Petroleum Raffinirtes Standard white zer Weg 100/50 D S 0 8 Geſchäften verkauft die durch Plakate kenntlich ſind auch werden

x o r 5 g en ges P c z i 7 it u Zeit durch Jnſerate in dieſer100 kg mlt Faß in Poſten von 100 Cir Gekündigt kg Kün O Dörſtewitz Rattm 74,50 P 5 DuyxBodenbach 90,00 G DDieſe Verkaufsſtellen von Zeit z Jnſer
tdgungspreis M Termine per dieſen Monat per 90 D W M Sonderin 5 do Em 1871 95,60 G Zeitung bekannt gegeben ſollten dem Leſer dieſe Verkaufsſtellen
hre ein be Daran ſtiäprets M 64 e Jute e c e adiagger t 9738 unbekannt ſein ſo kann man Mey s Stoffwäſche du dasStettin 2 Mai Loco 11,85 Gerger Juteſp u W 102 2 Graz 5 4 z i 31 THamburg S Mai Petroleum feſt Standard white loco 6,80 Br i0 Germania Schw n do Em 1871 u 72 h e e nd n ſirükr

Sd per Aug Dez 7,15 Br Gd Sohn 139,00 bzG KaſchauOderbe 78,90 e Mey s Stoffwäſche gratis undBremen 2 Mai Schlußdericht Petroleum feſt Standard white 6 SHalleſcheſstraßenB 4 Prag Dux Go 1090,90 P per u von ev J t ch dieloco 6,75 bez u Br 2 FKettesElbſ Geſ Akt 76,50 G 9 do Gold 107,256 Portofrei auf Verlangen an Jedermann verſendet auAntwerpen 2 Mat Telegr Schlußbericht Raffinirtes Type 5 Körbisd Zuckerſabr 98,00 P 656 PragTurnau 93,00 G Bezugsquelle am Orte angiebt

Wien 18 /2402,00 G Pomm Hyp conv neue 85,50 G Transfaukaſiſche 3 81,006 Danziger Oelmützle 11 138,00Berliner Börſe Ausl Stants u Komm Papiere Böhmiſche 2 ordkahn 7 125,30 bz Preuß Bod,Kred A 6 120,60 G ladikawkas gar n 92,00 do do St Pr 9 128,00
Argennntſche Anleihe 5 87,00 53 d Deſtbahn wer do Ctr Vod 50 10 154,25 b3G WarſchauWien IV 5 101,75 b Deutſche Kont Gas 10 173,002 Mai do do a 79,00 65 r Zu r r mr Wo V z c z g 2 bzBuenes old A 50 3 DuxBodenbach 7 3 arskoe Selo ,6 enburger Kattun 2Pren friſche und Deutſche Fonds e g g S 83,25 bzG e 7 e Zuckerfabrik eſ elchsAnl 4 107,30 b Eamtiute leire 5 Sotthardbahn u Reichsbank 4 proz 38 piner Werke 5 99,25 Ge n e so so e t 197 75638 NRoſeder Bann Zu e nniſcer denroter 2Preuß konſ St Anl 4 106,40 bz Fiunländer Looſe v 59 70 S Jtal Mittelmeerbahn 5 110,90 bz Ruf ſche Bank f a H 6 73,50 bzG Rorthern Pacific 1 6 1113,20 b do Voigt u Winde 6 127,50 G

do ho do 31 101,70 bzG 8 joct b Gold t t 5 9340 6 G Jwangorod Dombhr B 5 Da hſiſche Bank 5 113/606 d p 6 1100 do Volpi u Schl 61 1608,00 GStaats Schuldſcheine 3 99,90 G er kpe Nente unt 5 94 20 a KaſchauOderberg 4 68,90 G WVereinsbank Berlin 9 47,00 bzG do u 6 107 00 Hildebrand ſche Mühlw 127 154,75 bz6
Staats Pr Anl 1855 166 90 bz tal Natbt Sfobr ſtfr 4 96,10 G KKronpr Rudolfö gar 42/,1 87,80 G Warſchau Diskontobant s a Asphalt 10
BVarmer Stadt Auleihe o enhegmer Se Zu 56790 KurskKiew 5, 163,00 G Weimariſche Bank konv 8 137,50 Bergwerks2lktien ronv s 123 006Berl Stadt Obligation 31 99,80 G cent Stadt Anl 4 77 50 bz Semberg Czernowitz 62 99,10 B Weſtfäliſche Bank 6 114,75 s Körbtsdorfer Zuckerfabr 5 0
Bremer Anleihe Z 100,10 G Norwegiſche Anleihe 3 8e8,8064 Sittich Limburg O 31,00 bzG Wiener Bankverein s 100,10 bz AachenHöngen conv O 33,10bz Maſchinenfabriken
Halleſche StadtAnleihe Oeſterreich Vavierrente Auj 27 Oeſtr Lokalbahnen 4 62,49 be Anhalter Kohlenwerke 8 118,00 b Anhalt Maſchinen 7 109,50Hamburger Staatsanl 3 90,50 bz do Süterr 43 77 do Nordweſtbahn 87,80 bz Eiſenbahn Obligttionen Bonifacius 3 115,00 b Breslau Linke 12do Fente 400,25 6 Oeſterreich oder 723 do Lit B Elbethal 5 88,70 bz s Braunſchw Kohlenwerke 1 mnitzer 6 123,75 639Mainzer Stadt Anl do Kredit 18581 3267006 do Staatsbahn So 93,40 b Berg Märk III A 8g 3,100,00 do do St Pr 5 9292,00 bzG reund conv 11 226,25
Sächſiſche Staatsrente 3893,60 z o is0der Looſe 5 e RaabHedenburg 127,70ä5 Sraunſchw Eiſenb Pr Arf 1060606 Donnersmarckhütte 3 ,00 bz ruſon Werke 10 153,00

do Staatsanleihel 4 do 1851er Looſe 21850 Reichenb Pardubitz Z Holſt Marſchb 2 Dortm Bergb Iit A 0 eſche 82 320,09Weſtpreuß Prov Anl Zu Portugteſiſche Anl 1888 41, 95 90 z Ruſſiſche Sr D 7 278,2013 Magdeb Wittenberge 3 90,508 Dort u S l 6075 3 89,00 bzG rkort Brücken 5 1120,25
Provinzial Pfandbriefe Kömiſche IV St A 4 8700 e do Südweſtbahn 7 2 Mainz Ludw gar könv KFelſſentirchener 7 162,50 b do do St Pr 6 135,10

Landſchaftl Central 4 102,00 G Rnmäniſche St Kente 04 00 be Schweizer Central 55,151,75 do 1878er 4 Harkort Bergwerk 0 1111,50 bz rtmann 10 156,50d S h m che Se h 8 e de nen de e o do Pr A 6e 223 90 b Kommerſche ber odo do 3 50 bz do amort 5 9 60 v Südöſtr Sombardiſch 1 56,90 b Mecklenb Friedr Frz f darpener Verghau 6 104,10 696 ichſiſche Stickmaſch 4 128,00 z
Poſenſche neue 4 1101,60 bzB St WarſchauTerespol 5 102,50 G Oberſchleſ gar Lt D Zu 99,25 G ibernig 8 165,50 bz Schwartzkopff 14 230,00Sächſiſche n e leiſe De en Ohprenbiſche Südbahn r Hörder Hütten conv 1 5050 Feier 20 260,00Oſtpreuß Pfandbr 99,25 bzG en S 638 Weſtſilicianiſche 69,70 do do Akt 6 104,60 be Nähm Fern Roßm 0 680,00 bWelpreuß do 3 99256 do do I do 80 60 Eiſenbahn Prioritäten n Lairabſitte 8 27 30 e 4Briefe 55 u mm oroddeutſche iswerken eſge 4 1105 10 b3 r Hrter e An I s zum Bezug von 31/ Konſols WSnuiſe Tieſbau conv 3 58 Roreeeniſger Lloyd 11,173,10 b

e 2 a e e 3 S VankAtiien Zinſen zu 82h lſd ginſen a t Mag eburger Denen z e in jn 597 n D Anl 95 O Zu ee n e e e e hl Bl n e e en er r r 17 e EiſenInd 14 169,00 b Thie S e e vorherBod räm ertnl 18e7 4 a c Schted Hypoth Pfebr Ha 198 75 do Handels Cef 12 16920 e re tsbabn h l l e Se bat 2 76 25Satriſhe Prämienul 1 141 000 do 2 o do Zriernat St 5 e dte e 4 Blut Vergwertgeſeiſg 2 18 55 de Fſrrdebahn Areslau 8 14129
e an S es u e en 13 Bur Sodenbah ehe Rentaere u re l eDeſſauer Präm Anl 3 141 ihe 80 BörſenHe erein Wgen ie Pr ue 8 140,20 bz Rente z s 75 a e Bank 5 105 60 G Du re III J 172 Roſitzer Kohlen 35 do Große Berlin 12/,257,75 bz

Sieger Sräinien anl a Ia h do nene Tad 85 9 8500 b do Kred anſtalt 116,25 al arl Lubwigeb n Saſſe ohne e 00 wer ger
Zeniete Sur 28 Fimikhe ar Ankige a tn h e e Zintgitten Wehfal Drahtinduſtrieß 4 88,ökerSidenb 20 hli Looſe 8 182,80 h aarienloſe 8108 do Sedeler Bant ch e e lchau Oderberg 0 r r

ehe et e u 2 do m 3 JnduſtrieObligationenZn und ausländiiche o GoldJuv 100 20 e Darmſädier Zeltebant 4 len e a en n dern n 111409thekenPfandbriefe wie Rentel z o 608 gredit 5 err Frz Stb alte 3 82,50 ſfäl Union St Pr 8 135,00 bzG m Union rz 110 5 111Hypoth do Papiertente 5 e Seprer S r do 1874 3 81,59 Wurmgevier 1 91,75 b Gr Berliner Pf n 4 1101,46 bhalte derte b Shercht Denttte Bann et 165 e Er Acten 3 t rDeutſche Gruneſch B 4 101/60 e d0 do J do Ef B Hahn vopr 11 12676 z z JnduſtrieAktien e Bank See odo 3 98,50 6 Eiſenbahn Stamm Prioritäts do Genoſſenſch s hHes oo e en 1885 2 miralsgart Bad ev 4 108,50 bz e 28 m 4 10106
2 v S 8 Aktien do Grundſchuldbank g 389 do 1874r Gold Pr 5 10769 g Elettr Gſeſ Ediſ ChieleWinckierGoth Pr Nebel abg la r z S Reienaien 83 t E in Zrc nd s San ehe a h Weſt Grndenverein 5 102,80 t
do do II abg 109 25 b arienb 5 11520 640 Distonto Geſellſchaft 14 215,50 b öſtt Bahn Lomb 3 e r War usſ 5890,00 zd II a t h S e n Drestener Bant t un Südoſten See Renate 7020 Wochleltursdo IV rab zu110abg S 9900 Salbahn So do Bantverein s 12580 gar z V Paſſage I vu, 8650 Amſterdam 100 ſ 8 T ſ188,90 tzdo V do abg 3 94,00 G WeimarGera 5 98 bz Gerger Bank 6 89,50 33 oſthahn Fotd 102,50 Sehr Ecjeilſchaft 9 173,00 Brüſſ n Antw 100 8 8 T
b Hyp B Pföbr 4 101,7s bz Eifenbahn Stamm Attien do Hdls Kred Bk 6 102,75 G do do I 5 Brauereien Londen 1 Lſtrl 8 T 20,34Henckel Bergw Obl 4 103,50 G Gothaiſche Zettelbank 6 117,90 b Poriugteſ E Obl gar 98,00 B Bock aris 100fr 8 T 30,95 vh 2 PatenMaſtricht 25,50 h do Grund Kredit Se 9 9000 b rig Ehe gar a 97 200 S Seteiabt a le er Ser III i e 23 25 bz6 do o u e r u nda 4 a v e Koburg Gotha Kred Geſ 8 11950 Schuhe BankDiskontoPreuß Cent vo eſer z u er Güterb Leipziger Se i 37 z S i c h ehe a h zura 72 e z Magdeb rein 78,50 n Amſterdamdo B Com Obl Zu 97,29 G KrefeldUerdinger o 46,50 b 7,117,50 4 99,00 b Paris 3 le Wien 4do Hyp B Pf VI 5 110,50 i hef Berbach 226,75 9 1114,50 4 91,30 b do do St Prdo div Ser rz 100 4 101,70 b36 chen 7 181,25 bz Meining Hyp B 40pr 5 104,50 4 8 Gold Silber u Banknotend b Mainz Ludwigstaf 122 75 b Mitteldeutſche Kredit 7 10940 4686,60 raunſchwe vereigns 290,33 bſche Hup Bank Marienb M 3 668,40 bz albk Den 10 1209,70 65 4 6965,50 z Zlauer BanBodentkredit 4 100,80 Meglenb Friedr Fr 6 Norddeutſche Bank 12 5 röllw poleondor 16,16iederwa en z 72 50 b Grundtred 966,75 d s 100,75 en 0Ruſſ Vodenkr Pfdbr 5 106,20 i u Don n Leben ihe Vaitzeten 80du er e Gera o 2410 Holsbe 15 142,50 5 100 70 b e Aſche Bantnoten a

do Centr Bodkr Pf 5 87,76 b abahn 3 66,26 b Pommerſche Hyp Bank 0 13,10 4 l 92,60 bzB Sta Banknoten 228,65 b

Halle a einpfiebhlt sich zum An und Verkauf von Werih pieren zur Ausführungaus er kker 9 Bankgeschäft Alte Promenade 4e von eulations Auſträgen ete etc zu u ganstigsten Bedingungen

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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